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Zurechtweisung.

König Philipp von Mazedonien wurde, während er
an der Hochzeitsfeier seiner Tochter teilnahm, hinter-
riicks ermordet.

Die Athener, die in Philipp ihren ärgsten Feind er-
blickten, schwammen bei der Nachricht seines Todes in
eitel Glück, Ihre Begeisterung ging so weit, daß manche
dafür stimmten, dem Mörder die Königskrone aufs

Haupt zu setzen. Da trat ein besonnener Bürger, der
großes Ansehen genoß, auf dem Marktplatz hervor und
sägte:

«Wozu diese Freude beim Tode eines Feindes, meine
Mitbürger? Was ist geschehen? Die Armee, die uns bei
Chäronea schlug, ist um einen einzigen Kämpfer ärmer
geworden. Ist das so viel?»

Schlagfertig.

Ein Schöngeist von sehr bescheidener geistiger Ver-
fassung ließ sich in alten Zeiten auf der Universität Wit-
tenberg einschreiben, um den Doktorgrad zu erlangen.

Er machte sein Examen und war erstaunt darüber, mit
welcher Leichtigkeit er zum Doktor befördert wurde.

Der Uebermut juckte ihn. Er ging von neuem zum
Rektor der Universität und sagte:

«Herr Rektor, da ich mich einmal in Wittenberg auf-
halte, möchte ich die Gelegenheit benutzen, auch mein

Reitpferd zum Doktor befördern zu lassen und melde

es hiermit an.»
«Mein Lieber», entgegnete der Rektor freundlich, «ich

bedauere sehr, Ihnen nicht dienen zu können; aber wir
pflegen aus dem Tierreich niemals Pferde, sondern im-
mer nur Esel zum Doktor zu befördern.»

Beruhigt.

Ein frommer, durch seine prophetischen Gesichte be-

rühmter Mönch ließ sich bei dem alten Papst Bene-

dikt XIV. melden.
Er wurde vorgelassen und näherte sich dem Heiligen

Vater unter Tränen und Wehklagen.
«Was gibt es denn?» fragte Benedikt verwundert.

«Etwas Furchtbares, Heiliger Vater!» entgegnete der
Mönch unter erneutem Jammern. «Gott hatte die
Gnade, mir in der vergangenen Nacht durch einen
Traum zu offenbaren, daß der Antichrist da ist!»

«Wahrhaftig?» fragte Benedikt, «und welches Alter
hat er?»

«Drei oder vier Jahre, Heiliger Vater!» meinte der
Mönch.

«Oh, dann ist alles gut», entgegnete Benedikt auf-
atmend, «dann ist es eine Sache, die meinen Nachfolger
angeht. ..»

Dank.

Ein sehr gütiger, sehr menschenfreundlicher Priester
wanderte in alten Zeiten während der Dämmerung
durch die Straßen von München.

Plötzlich ergoß sich ein Strom kochendes Wasser aus
einem Fenster auf ihn herab. Er erschrak, eilte unter
Schmerzen nach Hause und ließ sich von seiner Schwe-

ster das gerötete Gesicht verbinden, von dem sich ein
Teil der Haut losgelöst hatte. Die Schwester war in hei-
1er Empörung über das Geschehene und beschwor ihren
Bruder, sich zu rächen.

«Was hast du mit den elenden Menschen getgn?»
fragte sie zitternd.

«Ich habe ihnen gedankt.»
«Gedankt?!» fragte die Schwester fassungslos.
«Ja, ich habe ihnen gedankt, daß sie so freundlich

waren, nicht auch den kupfernen Kessel hinabzuschleu-
dern, der mir doch sicher den Schädel gespalten hätte....»
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